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Gewerkschaft:
Mindestlohn
in100 Tagen
NGG Laut der Organisation
sind 24 370 Menschen im
Ostalbkreis von der
Anhebung auf zwölf Euro
betroffen.

Aalen. Die Ampel-Koalition in
Berlin plant einen deutlich höhe-
ren gesetzlichen Mindestlohn
von zwölfEuro pro Stunde - 2,40
Euro mehr als bislang. Allein im
Ostalbkreis würden davon 24 370
Menschen profitieren - das sind
16 Prozent aller Beschäftigten im
Landkreis. Das schreibt die Ge-
werkschaft Nahrung-Genuss-
Gaststätten (NGG) und beruft
sich auf eine Analyse des Pestel-
Instituts aus Hannover. Danach
arbeiten im Ostalbkreis derzeit
5390 Beschäftigte zum Mindest-
lohn von aktuell 9,60 Euro pro
Stunde. Weitere 18 980 Men-
schen lägen zwar darüber, ver-
dienen aber trotzdem weniger
als zwölf Euro.

„Die versprochene Anhebung‘
des Mindestlohns auf zwölfEuro
ist ein Meilenstein“, sagt Karin
Brugger, Geschäftsführerin der
NGG-Region Ulm-Aalen-Göp-
pingen: „Damitwerden in derRe-
gion die Einkommen vieler Be-
schäftigter deutlich steigen - ins-
besondere in Hotels, Gaststät-
ten, Bäckereien oder Fleischerei-
en. Sie arbeiten häufig zu Löh-
nen, die zum Leben nicht rei-
chen - auch weil Unternehmen
ausgehandelte Tarifverträge
unterlaufen.“

Brugger fordert die neue Bun-
desregierung- auf, die Erhöhung
des Mindestlohns rasch auf den
Weg zu bringen: „Ziel von SPD,
Grünen und FDP muss es sein,
den 12-Euro-Stundenlohn in den
ersten ‚l00 Ampel-Tagen‘ hinzu-
bekommen.“

DieWIRO feiert 25 Jahre
Jubiläum Ein Blick zurück auf die Anfänge, viel Lob und guteWünsche für die Zukunft - doch der Geburtstag der
Gesellschaft macht auch deutlich: „Wir brauchen eine starke WIRO für eine starke Region.“ Von Robert Schwarz

Schwäbisch Gmünd

as große Fest fiel in die-
sem Jahr der Corona-
Pandemie zum Opfer.
Geschäftsführerin Na-

dine Kaiser nimmt es gelassen:
„Wann feiert man denn schon
mal seinen Geburtstagmit 80 vir-
tuellen Gästen?“ So bat die regio-
nale Wirtschaftsförderung Wi-
RO zu einer Videokonferenz, um
das 25-jährige Bestehen zu bege-
hen. Am Donnerstag kamen
Wegbegleiter und Kooperations-
partner zuWort. Tenor: „DieWi-
RO istwichtiger denn je.“

DieWiRO
zeigt, was

Ostwürttemberg
kann.“
Peter Polta
Landrat Kreis Heidenheim

Ostalb-Landrat Dr. Joachim
Bläse erklärt: „Es war richtig und
wichtig, dass die WiRO vor 25
Jahren gegründet wurde“, so der
Aufsichtsratschef der Gesell-
schaft. „Wir stehen vor großen
Herausforderungen wie Digitali-
sierung, Künstlicher Intelligenz
und der demografischen Ent-
wicklung.“ Die Region müsse
diese gemeinsam angehen. „Re-
gionale Wirtschaftsförderung ist
wichtiger denn je.“ DieWiRO sei
einwichtigerMosaikstein.
Der Ostalbkreis ist wie der

Landkreis Heidenheim Gesell-
schafter des Unternehmens. Pe-
ter Polta, Landrat des Landkrei-
ses Heidenheim nennt dieWiRO
einen „Motor in der und für die
Region“. Sie sei zudem Botschaf-

Das Team der regionalenWirtschaftsförderungWIRO (von links): Ge-
schäftsführerin Nadine Kaiser, Simone Jansen und Iris Heilig.
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ter für "Ostwürttemberg. Auch
Polta mahnt, die Herausforde-
rungen gemeinsam anzugehen.
Die WiRO sei dafür ein wichti-
ger Netzwerkpartner und rühre
die Werbetrommel für die Re-
gion. „Die WIRO zeigt, was Ost-
württemberg kann.“
Ein wichtiger Schritt hierbei

soll die Zukunftsoffensive Ost-
württemberg sein, die nunmehr
dritte Zukunftsinitiative. An de-
ren erste Auflage, aus der
schlussendlich 1996 die WiRO
entstand, erinnert Klaus Pavel,
ehemaliger Ostalb-Landrat und
mehr als zwei Jahrzehnte Auf-
sichtsratschef. „Ostwürttemberg
stand damalsmiserabel da, es gab
große Zukunftsängste“, erzählt
Pavel. Die Arbeitslosenquote lag
bei rund zehn Prozent. Aus der
Analyse der Situation bildete
sich zunächst die Zukunftsinitia-

tive I und später dann dieWiRO.
„Uns allen war klar, dass sich die
graue Maus Ostwürttemberg
nicht mehr hinter den Bergen
verstecken darf.“ Die Region prä-
sentierte sich in Stuttgart, Berlin
und Brüssel und prägte den
Claim „Raum der Talente und
Patente.“ Pavel: „Auf den war.da-
mals sogarMinisterpräsident Er-
win Teufel neidisch.“

Finanziert wird die WiRO
nicht nur aus den Töpfen der
Kreise, sondern auch von Fir-
men in der Region, etwa von der
Kreissparkasse Ostalb, der Kreis-
sparkasse Heidenheim, den
Volks- und Raiffeisenbanken in
der Region sowie der ODR. „Wir
sind nicht nur der Hauptfinan-
zier, sondern auch ein strategi-
scher Partner der WiRO“, er-
klärt KSK-Ostalb-Vorstandschef
Markus Frei. Er hebt die Funk-
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Ob bei Messen wie der ExpoREAL (I. o.), der Eröffnung des Welcome
Centers in Aalen (r. 0.) oder im Büro am Gmünder Bahnhof: Die WiRO
rührt dieWerbetrommel für die Region. Fotos:Markus Hofmann, WIiRO

tion der Gesellschaft im Bereich
des Innovationsmanagements
-und die Rolle beim Innovations-
preis der Region hervor. Dieter
Steck, Vorstandschef der KSK
Heidenheim, weist auf weitere
Herausförderungert für dieWirt-
schaft hin, von der Pandemie
über die Lieferkettenprobleme
hin zum Megatrend der Nachhal-
tigkeit, die von derWiRO aufge-
griffen und- begleitet _ werden.
Karl Magenau, Chef der Raiba
Rosenstein und einer der lang-
jährigen Aufsichtsräte, freut sich
„über den frischen Wind, mit
dem die WiRO die Region wei-
ter nach vorne bringt“.

Thomas Eble, Direktor des Re-
gionalverbands Ostwürttem-
berg, nennt die WiRO einen.
wichtigen Partner, mit dem man
viele Projekte entwickelt habe.
„Es ist wichtig, dass sich die Re-

gion bemerkbar macht.“ In einer
Videobotschaft wendet sich Thi-
lo Rentschler, Hauptgeschäfts-
führer der IHK, an die Gäste. Er
sagt: „Für eine erfolgreiche Zu-
kunftsoffensive brauchen wir
eine starkeWiRO,“
Für Dr. Stefan Rössler von der

HandwerkskammerUlmwieder-
um ist die Gesellschaft ein „Er-
folgsmodell, ein wichtiger und
verlässlicher Partner, der mit
dem Welcome Center auch das
so wichtige Thema Fachkräfte
adressiert“. Das sei wichtig,
denn: „Ohne Fachkräfte aus dem
Auslandwird es nicht gehen.“

Prof. Dr. Gerhard Schneider,
Rektor der Hochschule Aalen,
betont zum Abschluss: „Regiona-
le Wirtschaftsförderung ist
wichtiger denn je. Wir brauchen
eine starkeWIRO für eine starke
Region Ostwürttemberg.“
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